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Das ZZerz am' Aheln Grgelwelhs in der 6v. Luth. Urenzs.!rchsEknlaöungzur2ücHC)t Gmaha Tribüne nlsvvlls Würdigung inl feindlichen
Ausland gefundeii. Wie eS in
Frankreich bewertet wird, zeigt eine

Auslassung des Pariser BlatteSLe
TAL. J. FSZXS. mtfAnUTi.IßUMf PCBJJS2IN0 CO

11.121 Uow4 8tr. TWphoai
Vm Moüu I, Brandt

Prcii be, Wochenblatts tei BsrasbkzaHluög 52.00 da? Jahr.
- Strfs bei Tsikblatts: Durch

dÄÄ die Post, bei Voriuöbkzahlnng,
drei Monate Sl.siO.

Entere! u neond-clu- a mattet
Omaha, Nebr&eka, nndet th &et of

E,.Luth. uz ttemkindk. 20.
und Binton Str.-Ti- tu, Lang. Pa.
stor.

Die evangelische lutherische Kreuz
Gemeinde feiert am Sonntag die

Einweihung ihrer neuen 2 Manual
Pfcifenorgel. hergestellt von der Fir
ma Wangerin Und Wcikhardt in
Milwaukee. Wisc.. welche von eini

gen lieben Gliedern der Eeincinde
der Kirche geschenkt worden ist. Die
Feier beginnt um 10 Uhr bormit

tags mit einem deutschen Gottes
dienste. in welchem Herr Pros. Wel
lcr von Seward die Predigt halten
wird. Organist des Tages ist Prof.

Omaha, Nrb., Samstag, bfn 7. Jnni 1919.

Der Schrei aus dem Chaos
' Einige der Besten und Beredtesten oller Nationen haben den Hilseru

frn Namen der Menschheit erschallen
kalamität. Aus der russischen Tiefe
der Schnsmeller Leonid N. Andreren,
leuts ergehen lassen.. Ein wirrer Schrei, --an dem uns nicht alles zusagen

mag, der ober auch wieder so herzergreifend ist, daß wir ihn nicht überhören
können.

Mit der Geschwindigkeit eines

Programin.
für daS Kirchenkonzert in der Cv Luth.' Kreuz Kirche am Sonntag,
den 8. Juni, 8 Uhr abends.

"
Erster Teil.

t

Orgel Konzert Prof. Karl Haase. Organist.
1. o,Fantosia crn Auf. mein Herz mit Freuden",.. I. H. Hocltcr
2. o. Scherzo Sinnhonique in D.chtet der Morgenstern", Weideiihageit

b. Postlude an Wie schön lenut mich verlangen",.. I. S. Bach.
c. Figurcd Ehoral Herzlich t... Win. FanlkeS.
b. Melodiz Arthur M. Fox.
c. Romance ..Handen ct. Hardwick.'
d. Toccata in D Rcnö L. Becker

3. a. At Evcntide..-- . .......... . . Saii'.ucl P. Warren.

brande! verbreitet sich der ziellose blutige Aufnihr, schleicht unter der Erde
flackert bald hier, bald dort auf. und streut seine Funken auf trockenen Nasen,

....Und das müde Europa mit seinen
schwächten Nerven, das sich noch nicht

Erschütterungen des Krieges" und dm wirtschaftlichen Ersmutteningen,
könnte man vervollständigend hinzuschen , mit seinen Massen, die das

seelische Gleichgewicht verloren haben und selbst den wildesten Einflüssen

zuganglich find daZ müde Europa besitzt nicht ehr die Kraft, diesem

Brande Widerstand zu leisten. ...So gerat Europa in du? todbringende L.. Jntcrmez')0
c. Grand Chorus...........Ukttörmung des Aufnihrs....

Und weiter sagt Andrejew: Nicht die alliierten Regierungen beschwö

re ick: Wcttci uns! An dich richte ich mein Flehen, an dich. Menschheit

TTLXX M. Omäkn, Nefcruk.

Ofii M7-6- U. Ar.

den StSg, Wche 12U Cent

xn Jahr $6.00 Monate $3.00

Muth 14, 1912, tt th fostoffie es

Congreat, Utnh I, 1871.

lassen in diesen Tagen der großen Welt,
mit ihrem Jammer bat bor einiger .Zeit

den Schrei uin Hli e für seine anos

durch einen Orkan geschürten Wald

durch jahrelange Entbehrungen ge,

beruhigen konnte von den seelischen

ich heute gZaube, wie ich auch gestern
doch tofifetc, wie schwarz die Nacht um
die ganze Undurchdringlichkeit dieser
Nacht ut finster. Wxx der Hüfesu

hauptsächlich Rußland im Auge, ohne

flehen. Tcnn wenn seine Stunde
mm auferstehen. . . . Avcr oenie
nur ein einziges Leben haben, das

in Merträglichen Qualen sterben oder

beschwöre ich die Menschheit! . . . Ist

illUji iumjt uuwi, hvhh im i

wohl etwas verfrüht gekommen sein

Tinge in Paris und London läßt
George oder sonstige Mitglieder

Eile behufs Anerkennung oer unao,

legen, wenn auch in Philadelphia

Europas, an deren edle Gesinnung
an sie eglaubt habe.... Wenn man
uns ist! Wenn doch meine Worte
MnstorniS beichreibm könnten! Tie
äsende ist doch zuversichtlich und er tust hartnäckig, ruft bis zur letzten

Minute bis das letzte Licht verlischt. Woran glaubt er? Er glaubt an
die Menschheit, wie auch ich! Er glaubt an die Gesetze der Menschenliebe

Zweiter Teil.
Tliema: Principal Moments of a Christian Life."

Ansprache. Childhood",. Pastor TituS Lang.
Gesang. Baptizcd into Thy Name." Kinderchor.
Ansprache. Fouth."... : Pastor TituS Lang.
Solo, Consider and hcar nie.". Prof. Theo. Aufdeinbcrge.
Ansprache. Marriage" Pastor Titus Lang,
Duett, Wo Tu liingehst." Frl. H. Frcse u. Frau JiSin,'". Brommer.

Ansprache, ,.Joys of Life" Pastor Titus Lang.
Gesang, Lobt den Herrn in seinem Heiligtume." Singchor
Gesang. Arise on High." Kiuderchor.
Ansprache, Trials and Tribulations." ,.: Pastor Titus Lang..
Solo, Mein gläubiges Herze."...:, Frl. H. Frcse.
Ansprache, Christian Teath.".7. : Pastor Titu5 Laug.
Gesang, Lord, now leitest Thou." , Chor.'

und deS Lebens.- -
' Andreiew bat bei seiner Klage

doch für ganz Rußland um Hilfe zu
kommt, dann wird Ruizlano aus dem
ert dieie Tausende von Menschen, die

exttn Augenblick nur dauert und die
accr ein Leben führen, das schlimmer ist als der Tod Noch kann man

ifirpn Qualen ein? Grenze setzen, noch kann man sie aus den Krallen des

Karl Haase von Scward, Nebr.
Nachmittags um 3 Uhr ist englischer
Gottesdienst mit Predigt von Pastok
L. Acker von Omaha. Abendi um
8 Uhr findet ein Kirchenkonzert und
GesangsgotteSdienst statt, veranstaltet
vom Singchor der Gemeinde unter
Mitwirkung aineö Kinderchors, des
Herrn Prof. Haase. einiger Coloi
stcn und Pastor TituS Lang. Jeder
ist zu allen Gottesdiensten herzlich

eingeladen. Die Kollekten, welche mn

Schluß eines jeden Gottesdienstes

erhoben werde, sind für den $it
chcnbau bestimmt.

Bizet.
Tubl)is.

2 Uhr nachmittag. AP. Baecker.

Prcd. Wohnung 2325 S. 11. St.

Diphtheria brachte
ihr I)als-Uatsrr- h

Nach z'al,lanstkm Lriden suchte nd
fand diese Dame Erleichterung

in PerN'na, dem grosi.cn
atarrh'Heilmittcl

Trotzdem nicht

Ungewöhnliches in

sA') der Erfahrung vor
Frl. Louise Briicker.

f u . INS ük.s . a tu.
' lr iü-- u w.,

I Wf f (rast Oakland, Cal.,
X;; i ff ftlX thf ft)t!sf

Uy manchein Katarrh.
tii

Leidendm eine Ein
ebung.

Sie sagt: Tiphthcna verursachte
Hals Katarrh. Nach jahrelangem Lei

den, u. Enttäuschung gab ich die
Hoffnung auf, bis ich von Pc-ru'n- a

hörte. Ich versuchte cs.' folgte ben
Jnstniktionen und habe seitdem kci

ncn Katarrh. Halte jetzt, wie immer,
Pkruna und Manalin im Hause".

Es ist nicht nötig, jahrelang an
Katarrh zu leiden. Pe-rikii- a ist
ebenso wirksam für Magen. Einge.
weide, Leber-Katarr- h od. solchen an
derer Organe, wie für Husten, Erkäl
tungcn und Nasen u. Hals-Katarrb- .

Es reguliert 'Verdauung und hilil
Abführung und erzeugt dadurch rci
nes Blut und Ernährung. Die mus'
kulöscn Gewebe werden gesund ge
halten u. der Körper ist stark genug,
Krankheiten wie La Grippe u. Spa
nische Flu abzuwehren. PekU'Na ver
schafft dem Körper Gcsundheik und
Stärke. .

TablctS od. flüssig überall verkanft.

(tssgirsFi

l I

tabei befreien! Um ibre Erlömna
d?ch die Stunde gekommen, da die Menschen der ganzen Welt nicht für ein

ti srijs..i v cm v ur f YTrt t f.",M

stui ano, Niazr lur vKityium. uuu
Menschentum".

Diese packenden, ergreifenden Warte des 'russischen Schriftstellers sind

Mfprünglich an Europa gerichtet. Aber sollten sie nicht auch im amcrikani.

sLen Herzen nachklingen, wenn sie hier vernommen werden?

Irlands Schicksal
Billy Mösött von Illinois dürfte

mit seinem Vorschlag, daß vierzehntauieno Tollars vewimgr werom moaz

itn für einen Gesandten, welcher die Vereinigten Staaten in Irland ver
treten soll. Tie neueste Entwicklung der
nicht darauf schlichen, das; Premier Lloy,d

der britischen Rea eruna eme besondere

hängigen Republik Irland an den Tag

Bnnbestagsatzung
Louisvile Turngemeinde will die

Zusai,nknki:nft am 22. Juni
zu einer bemerkenswertkn

lachen. ,

Louisville, Ky., 7. Juni. Tle
Louisville Turngcincinde hat an die

Turnvereine des Bundes folgcuse
Einladung zu der am 22. I'uni dort
beginnenden BundcZtagsatzung ge
richtet: '

An die Bundesvereittc:

ffut Heill
Turch UrabZtinlinung der Bundes,

vereine wurde der LouisvilleTurn,
gemeinde die Ebre zuteil, die Bun
destagsatz'.lttg zu iibcrnchmcn. die

auf den 22. Juni angesetzt worden
'.st. Es i,k linser aufrichtiges Be
streben, diese Taasatzung dos Tur
nerbundcs zu einer der bedeutend.
stcn. die je abgehalten worden ist.

zu machen. Fragen von wichtiger Be.

deutung liegen vor. Turch den fürch.

tcrlichcn Kriez bat unsere Turncrei
teilweise gelitten und Reformen u. f.

w. stehen auf der Tagesordnung.
Wir laden daher die Telcgntcn

herzlich ein. Wir wünschen ferner
hervorzuheben, daß der Besuch von
Frauen der Tclegatcn, die einem
vranenvcrein anaeboren. sehr er

wünscht ist. um eine informelle Tag
satzung der Frmien abzuhalten. Tie.
selben kannten über Fragen beraten.
namentlich über Propaganda der

Mitgliedschaft für Frauenvcrcine,
Zöglingöklast'cn unddcrgleichcw Ein
Turnverein wird immer gedeihen,
wenn er die Stütze eines tüchtigen
und aronen Frauenvcrcins hat. Un
er Fraucnverein hat nahezu 300

Mitglieder und wird die Tamendcle
gation herzlich aufnehmen und eine

infonnelle Tagsabung arrangieren,
Ferner möchten wir hervorheben,

daß wir eine neue., moderne und

große Halle, mit geräumigen Klub
zimmern und dergleichen, ani 3. und

September 1917 einweihten und
die von Turnern, .die uns besuchten,
als eine d?r praktischen und mo
dcrnsten Hallen des Turncrbundcs
bezeichnet worden ist.

Mit der Bundcstaasabung findet
ein kleines Turnfest statt, welches
vom Indianaer Turnbezirk arran
giert wild. Tassclbe wird in un
ercm, an herrlichen Ohiofluß gele

gcnen .nrnerparr, aögcyaiicn uno
wird gewiß das Turncrhcrz er.
reuen.

Unsere Sadt und unsere Louis.
villcr Turngcincinde genießt den Ruf
i:t Gazrcundschaft und wir können
den Telcaatcn, Besuchern und den
Tamen d;e Versicherung geben, daß
ic einige angenehme Tage in unse

rer Sto.dt verleben werden. '

Xct Tisch wird gedeckt sein eine
chone Weinkarte auch dabei und

nach getaner Arbeit wird es an sn
deren NichtKmüisen

Wir möchten &r 5S,oW
beth Loi.isville eine Reihe guter Ho
eis besitzt mit Preisen von 81.25

bis $2.00 ohne Bad. und von $2.00
aufwärts mit Bad. Es wäre sehr zu

wünschen, daß sich die Telegaten
rechtzeitig mit dem Vorsitzer des

Einquanierunas . Komitees. Phil.
Hollenbach. Ro 523 West-Mai- n

Straß?, in Verbindung fetzen.

Wir e! warten unsere Gäste, wenn
möglich, bereits am 21. Juli. Nicht
allein ur.scre Turner entbieten den
Dklcgatcn und deren , Frauen ein
herzliches Willkonimen, sondern auch
unser Mayor hat an alle Telegaten
im ?!amcn der Stadt eine Einladung
erlassen.

Mit Turnergruß.
Louisville Turngemcinde.

Phil. Hollenbach, Erster Sprecher.

Aus llansa?

Lehigh. Kansas, 4. I'uni 1919
ctzt'wird geplant, ein großes

SchulhauZ zu bauen. Werden Nähe
res davon bcrichien, wenn ein Be

Zchlußgesaßt ist und die Arbeit bc

gönnen hat.
Ter am 3. Januar verstorbene

Jakob Becker, der in Wiohita, Kan
saö, in einem Empfangsgewölbe auf
bewahrt wurde, wurde am Sonntag,
den 1. Mai, nach Lehigh gebracht
und suf dem Stadtkirchhof zur Seite
seines verstorbenen Vaters, einer
Schwester und seines jüngsten Bru
derZ, der ihm nur 5 Wochen im
Tode voran ging, beerdigt.

Student Tovid Ehrhardt von der
deutschen Hochschule in Clinton,
Mo., besuchte auf feiner Heimreise
nach Hooker, Okla., Bekannte hier,
und erzählte viel Gutes von der
Schule.

Lchi,ji erwartet, daß bald ein
Großhäiidler in D. HeinzeS proßem
Stcinstor? ein vollständiges Waren

lager erlegen wird. Ein solcher Herr
würde glänzende Geschäfte machen.

Georg Heinze.

Der Vorschlag der Temperenzler,
in' allen Kirchen des Landes um

Prohibition zu beten, erinnert an die

sonderbaren Käuze, denen man nach

sagt, sie beteten während eines Pe
witters, daß ihres Nachbars Haus

iber dersjont werden vr.lit.

Journal", das diesen Kölner Akten
ren wohlwollend attestiert, daß sie
bor allem Realisten und interessierte
Leute seien, die einer WorzugsSe
Handlung von Seiten der Entente
viel mehr Bedeutung beilegen, als
dein Wiederaufleben deS deutschen
Volkes." Das Pariser Blatt irrt.
wenn eS den Rheinländern insge
samt die Gesinnungen jener unter
der Aegide der Kölnischen Volks
zcituug" stehenden Gruppe zu
schreibt; es lagen bereits bor den

Protesterklärungen in der prcußi
schcn Landesvcrsanimlung sehr ent
schieden Kundgebungen gegen sie
vor, so vom Parteitag der Tcmo
kratischcn Partei für den Wahlkreis
Köln.Aachcn der das Eintreten für
eine westdeutsche Republik als eine
schwere Schädigung für Reich, Pro,
vinz und Partei bezeichnet hat und
eine unbeeinflußte Volksabstimmung
wurde sicherlich eine entschiedene Zu
rückmcisung dieser Pläne ergeben
Aber das Pariser Urteil ist lehr.
reich für die Herren Sonderbündler
und ihre Gefolgschaft: sie sehen hier,
was man onderwärts von ihren Be
weggründen und von ihkem Teutsch,
tunt denkt. Sollte der ihnen hier
vorgehaltene Spiegel sie nicht doch
noch zur Selbstbesinnung mahnen?

17,649,524 Uatholiken
in den Ver. Staaten

5?sch f,?ven erschienenem Kencdy's
Cffictfil Katholik Tlrrctsry"

für 1919.

New Aork, 7. Juni. Nach öem

,.'. sficial Eatholic Tirectory" sur
1019, da? soeben von P. I. Jencdy
& Sons. New Aork, unter Copy.
right herausgegeben worden ist, be
trägt die Zabl der Katholiken in den
43 Staaten der Union 17,549.324.
Dies z'gt einen Nettozuwachs von
133,021 geaen das Vorjahr tn ver
Zahl der Katholiken. Nur neue Dio
zesen wci'en eine Abnahme auf.

TieS tit die geringste Zunahme
eit viel:n Fahren, aber es ist zu be.

Zahl der Katholiken nur neun DiS
zcsen bei ten unruhigen Zuständen
deS letien Jahres keine Zähluna
stüllfand.

Tie angeführte Zahl sür die ka
holische Bevölkerung ist nicht zu hoch

gegriffen, sondern nach Ansicht Jo
cph H. Meiers, der das Verzeichnis
n den leyten ii Jahren zusammen

gestellt hat. niedrig und sehr beschei.
den. zSenn Sie nichtseßhofte katho

ische Bevölkerung emgeschlonen
werden könnte, und wenn es in je
der Tiözcse des Landes möglich ge
wcsen wär?, eine neue Zählung für
1918 vorzunehmen, würde nach
Herrn Meiers Ueberzeugung die ka
holische Bevölkerung mit mehr a!S

19,600.000 dastehen.
' In den letzten 25 Jahren ist die
atholische Kirche mit Riesenschritten

vorwärts gegangen, wie ein Ver
gleich dc Zahlen in früheren Weg
weifcrn lehrt. Schlägt man die Be
völker'lngszahl nach, so findet man,
daß die Zunahme der Zahl der Ka
tholiken in den Vereinigten Ctaa
en in dem letzten Viertellahrhun

dert 8,471.459 betragen hat. Fügt
man der Zahl 17.549.324, die für
die katholisch? Bevölkerung in den
Ver. Staaten gilt, die Zabl der Ka,
holiken in Alaska, der Kanalzone,

den JungfraueN'Jnfcln, Cuam, den

Besitzungen der Vereinigten Staaten
in Semoa, den Sandwichnseln,
Porto Rico und den Philippinen
hinzu, so ergibt sich, da sich 26,,

2,6.0 Katholiken unter dem
chutze der Flagge der Vereinigten

Staaten bcnndcn.
Ferner ist aus der Zusammenstel,

una zu ersehen, daß in den Vev
einigen Staaten selbst sich befinden!

i Erzbi chöfe, 97 Bischöfe, 20,583
katholische Priester, wovon 13,052
Weltgeistlich? und 5?3ö Ordens
geistliche sind, 10,400 Gemeinden
mit residierenden Priestern, 5,537
Missionen mit Kirchen. 110 Semi
nare und 7865 Seminaristen, 58
Gemeinden mit Schulen, 1,633,599
Kinder, die Cemeindeschulen besu
chen, 204 Waisenhäuser und 46,069
Waisenkinder, 116 Altenhcime. 215
College für Knaben und 674. Aka
demien für Mädchen

Ter Verdacht befestige sich.
chkeibt eine landessprachige Zcitnng,

daß dec Bolschewismus seine Llraft
aus derselben Quelle beziehe, aus
welcher der silige Samson sie be
zogen habe. Man mußte also nur
genügerd Telilas haben, die bereit
wören, die Kraftquellen von ihnen
zu trennen, Uiid die würden sich am
Ende i wohl finden lasten. Aber
dann bliebe noch immer der Schluß
der San.sonschen Lebensgefchichte.
Ter Einsturz d?S Tempels. Und der

t wenig verführerisch.

Wenn Sie vom Bahnhof kommen
und d'Z Main Straße nordwärts
geben, so finden Sie Tr. Weilands

s'ikö in her Tr.tte des vierten

(Parodie von Jugust Vollmann

Omaha, zum 7. JunZ meiner

lieben Mutter 84. Ge

burtstag.)

Ztt hab' ich gesungen:
.Das Her, am Rhein"
Es liest eine Krone im tiefen Rhein,
Nun liegt sie mrwahr aus

tiefen Grund,
Tos Lied klingt nicht mehr in

fröhlicher Stund',
Bon den Belt bis zur Donau
Kein Land ist mehr Dein,
Jetzt l'egt ja die Krone '

im tiefen Nhein. .

Viel bin ich gewandert
ant grünen Rhein,

Und lieblich schmeckte der

gold'ge Wein

In Bacharach. Rüdcsheim,
ZZlnUcntsla rn ffls'in
W4V4,1bil I IV Vtlt. U..1V..,
Schwer bcschmort war Fritz Schnoll

an der Lorelcni
Ter Becher des Fürsten, der

einstens voll Wein,
Ist nun versunken im

tiefen Rhein.

Wer hat nun die Lcyer
vorn grünen Rhein.

Sie blitzte von Gold und von Edel
stein. ,

Wer hat sie gehoben aus
ihrm Grund,

Tcssen Mund soll nicht bleiben

auf ewig verstummt:
Fahre fort mit 'nein SchiZslein
Weit über den Rhein
Und. vergesse nicht- -

Tie Wacht am Rhein."

Wo ist doch das SäuZlein
aiil grünen Rhein,

Wo Reblaub schmückte die
Fenste klein.

Ich kann nicht vergessen dm
schonen Ort.

Die Lieb' ist verschwunden
für immer fort,

Gern möchte ich trinken- -

einen Becher voll Wein
Und würde dann fingen:

Das Herz am Rhein.

Schllksic Trine Schleuse!

Jetzt rähnt'5 schon Woche, druff unn
druff.

die während Leid 8 Leier

Ihr liewe Le'.t. wenn hord 3 denn
uff?

S' werd all's sinnig teuer.

Die Krombierstöck, im Voprem
drentt.

Die wo doch wachse solle,

Tie schkße all in'S Kraut e'nenn, '
Wo bleiwe ds die Knolle?

Und da? Korn verfault, do werd'S
hm bang.

Und baS Obst gebt lauter Grütze,
das Unkraut, das wächst elle,

aM
Tah was kernn daß ehm nutze.

Der Winter, man ich, Hot jo doch

Zeit, unl sich auszudowe:
Jetzt braucht man als im Juni noch.

TaS Feier, gar im Owe.

Oh! Pluvius, 0 PluviuS.
Oh schäm' dich doch a bisscl,
Jlah am stobt und nan am ttun.
Hör' uff! mit dem Gerissel.

Gott Pliivius. Eott PluviuS!
Sör' mf mt deinem Gcußen
Und mach doch endlich einmal Schluß
und schlicye deine Schieußen.

Mit Grusz,
der Saardrigger"

I. Rohlinger.

Wo immer Prohibition einge.
sührt wurde, wurden mehr Schul
häpscr gebaut, behauptet eine östliche

Zeitung. (SS muß also wohl wahr
sein, daß es auch im Osten sehr heiß
ist. Menschen von normaler Geistes

Verfassung würden derartigen Blöd
Nun angesichts des in unseren süd

lichen Prohibitionsstaaten herrschen
den SchulclcndS nicht zu schreiben

wagen...

Auf der Weltbühne ist baS Schick

sal der Souffleur, der das Stück ru
hig und leise abliest, ohne GcbSr

den, ohne Deklamation und ganz un

bekümmert, ob eS ein Lustspiel oder
ein Trauerspiel ist. DaS Zappeln,
das Schreien und übriges tun die

Menschen hinzu.

,EIn schönes Besitztum bereitet un
mer Freude ausgenommen an dem

Tags, wenn der Steuerkollektor da
ist.

Gm. F. Wappich, Ldvokat.

Spricht deutsch und ist öffentliche,
Notar. 201 Omaha National Bank

Cebäude, Omaha, Nebrasra.
Praktiziert in allen Gerichten bei

stacies und der Steinigten Staa
ten. Schreibt Testamente auS. besorgt
B.'sitztitel und sieht Abstrakte durch.

Sieht, daß Testamente im Nachlassen,
schaftsgerichte geordnet roerden. Be

sorgt Vollmachten und zieht Crb.
jchaften in irgend einem Teil der
Welt ew und kslütint LuZlUnde.

bereits ein irischer Gesandter für ore Vereinigten ktaatcn' in oer Per
ion des TrVatrick McCartan wohnhaft ist. Die Kam

Mission, bestehend aus den Herren Walsh. Tunne und Ryan, hat mit ihrer
Mifsisn wenig Glück gehabt? die amerikanischen Mleöensöclegatm in Paris
haben sich von ihr losgesagt, nachdem sie eingesehen, es sei hoffnungslos.

drei Abgesandten empfange.Llond Georae zu beitimmen, dak er diese

Anfänglich hatte es geschienen, als
Amerikaner irischer Abitammung eure
tionaren Elementen Irlands und den
bracht werden könne, aber nunmehr izt zegliche SserrnnDirncr abgebrochen,
u: wie aus London gemeldet wird, erwartet man den Ausbruch einer

cuen blutigen Revolution in Irland. Tas armselige Land scheint niemals
zur Ruhe und Zufriedenheit gelangen zu sollen: und so mag es sich noch

herausstellen, daß die britische Politik gegenüber der grünen Insel ein Fchl-erif- f

gewesen ist, der sich später schwer rächen wird. Tenn einmal wird der

Tag 'anbrechen, an welchem die unterdrückten Volker oer uroe wleoer zu

!cd;i und Gerechtigkeit kommen werden.

Uirchliche Nachrichtens
Erste (?. Lnthcrische Kirche, 1005

So. 20. Str. Lawrence Acker, Pa
stor, 845 So. 29. Str. DeTutschcr
sotteSdienit mit Feier des Heiligen

Abendmahls um 10 Uhr morgens
Thema der Predigt: Pfingsten, der

Geburtstag der Christlichen Kirche- -

Beichtgottesdicnst um 9:30
kngllscher GotteSdieiist mit Feier

des Heiligen Abendmahls um 8 Udr
cidendS. Thema der Predigt: Gehe
in den Kasten."

Beichtgottcsdienst um 7:30. Ter
Gesangverein der Gemeinde wird
den Aoendgottesdicnst verschönern
Nit Vokal und Jnstrulnental'Muslk.

Freie l?r. Kirche, 12. und Dorcas
Straße R. Hilkerbaumer, Pastor.
Wohnung 1113 Dorcas Str.
Nächsten Sonntaa. Pfinastsonntaa.
Sonntügschule 9:30. GottcSdieiist
10:30 vormmag, verbunden mit der

kier deS beiliaen AbendmaklS
Abends Juaendvcreiu und Gottes
dienst um H Uhr. Bemerke, daß
Sanntaosschule und Vormittags
Gottesdienst eine halbe Stunde
früher anfängt als gewöhnlich,

Alle sind freundlichst eingeladen,
diesen Versammlungen beizuwohnen- -

Wir laden freimdlich ein zu den
Versan mlungen der. Ersten Deut
dien Methodisten Kirche, Ecke von

S. 11. und Center Str. Sonntag.
schule 10:00 Uhr morgens? deut
sch? Predigt 11:00 Uhr morgenS;

uaendbund Versammlung 6:4;
nachm.: englische Predigt 7:30
ab?ndS. Betiwnden jeden Mitt
woch um 8:00 Uh abends. Kings
Herold Versammlung ersten Sonn
tag im Monat um 2:00 Uhr nach

mittag. MisiionSversammlung jeden
erstm Donnerstag im Monat um
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Vevlanat- -

ob durch die Vermittlung der drei

Annäherung zwischen oen revom.
britischen Machthabern zuwege gc

unter Brüskierunz der eigenen Re

giemng und der einheimischen. Par
lamentarier, die in einem borhcr

gebildeten Ausschuß die IZrage be.

handelt hatten. Während diese oh.
ne alle Kenntnis von dem geplanten
Vorgehen gelassen wurden, sind die
Alliierten von der dem neuen Käl

ner Kafino.Ausschuß am 10. März
vorzulegenden Resolutionen di? so

ssrtige Volksabstimmung über die

Schaffung einer westdeutschen Re.

publik forderte schon vorher ' be

nachrichtigt worden".

Ticscs Verfahren, wie überhaupt
die Tendenz der Losloiungsbeure.
bungen ist in der preußischen Lan
deLversammlung bei der Besprechung
der gegen die AbtrcnnungZbestrcbun.
gen gerichteten Jnterpellatioiien und

Anträge mit aller Schärfe kritisiert
worden. Namenilich Prof. Schloß,
mann von Tiisseldors, der Redner
der demokratischen Partei, bat mit
treffenden Worten das NeichSschad
liche des Kölner Treibens dargelegt
und klargestellt, daß dahinter nur
begrenzte Kreise stehen, die. unter
englisckMN Einfluß befindlich, das
Sonderinteresse eines BevölkerungZ.
teils über das deutsche Wgemcinin.
teresse stellen und damit einen be

denklichit Mangel an Solidaritäts
gefühl bekunden. Ter hiergegen von
allen Parteien und von der Regie,
rung erhobene Protest wird einiger,
maßen abkühlend auf diese in ih
ren Ursachen und Zielen gleich be

denkliche Agitation wirken, die nichts

zu tun M m-- t den Bestrebungen
für den Einheitsstaat, im Gegenteil
eine Gefahr für ihn bildet, weil sie

auf eine autonome Staatenbildung
abzielt, die auch dem Auslande ge.

genübcr selbständig verhandeln und
zu Tonderabmcichungcn berechtigt
sein soll.

T!e hierin liegende Schädigung
tei Reich! zedankenZ hat rerständ.

&tf 5 t I.

4wi$zivM ;
Solche .sollten stctZ geschickt
werden ur VerLkf?tlick,m

Gegen Rhcmischc-- -

Republik
(Fortsetzung von Seite 1,)

CfJLSlJ, -

gehört auch ein Ausbau der große
Selbstverwaltungökorper. Auf die.
fern Boden werden wir uns auch

r.ii dem Zentrum zusammen finden
können. Ebenso steht cö um das
Ctäiit von Montjoie, wo kein

Mensch französisch spricht, wo auch
die wallonische Bevölkerung nicht von

Preußen wegwill. Weiter plant
man Echschergeschäste mit Holland,
die .wie wir hoffen, an dem Wider

spruS Hollands scheitern werden.
Tis Schaffung, eines Pufferstaates

. i't nur eine verschleierte Annexion.
,7lt rheinische Industrie weiß auch

daß ihre Existenz in
Z'.ckunst auch von dem Absatz nach

'emzchland abhängt. Taruin ist
s axi) gegen jede Lostrennung von

?cu:sä,land. Tie Regierung muß
u unsrer schweren Not helfen durch

c:i geschlossene Haltung nach au
s,:?. Tie Zuversicht darin befähigt

die schweren Opfer zu trogen,
? uns jrtzt auferlegt sind. Am

en dciitschen Rhein wollen wir
c:' unser miiijj Haupt einst bet
i
' ! .

tie rl'klNische Sokderböndelel
liri-- t c'.zem Titel schreibt die

.7rz!kfu?trr Zeitung" SM 23.

i ;lrrl'ii5'n der bekannten
r k'r;!'? ouf Schaffung einek

''I r.t n u5l:f haben die UN.

i orr t5?lnoe re.
r t; euch die ganze As.

f, 2nfer3 tont untrenn.
' : a v.n Verbände des

7, si, h ßefubrt. th
; eae'ez! war, s.

l :b t!f,5 fcerf i'i machen

v " , , " tf-
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Deutschen Zeitung l
, Nachgerade steift ieöerrnann. I

Dtih hiess ßcitirni, ttiiff tnip I
u J iiuh S. HM. . . V II ..1t .1

I uii. vtiußB uu.uu( urui
gleich wieder weggelegt oder , i
weggeworfen wird, denn sie I
ist in der

, Stakt GmaHa ,
Im schönsten und im wahrsten 1

Sinne dcl Wortes

Das Fsmilienblatt (
Sie wird Inl Haut genom-
men, nach Hause gebracht und
von allen FamMenmitglie
dem gelesen im

Trauten beutschen yeim 'X

1T 7d
4Block; auf in rechten Seite, Fre.Iin Flammen ausgehen, das eigene

rnont, i!ebr. .


